
Zentrum Wissen
8-teilige Vortragsreihe
Prominente Experten zu Gast in Kassel

Seien Sie dabei, wenn die gefragtesten TOP Experten Deutschlands zu Gast in Kassel sind. Die Hessische Nieder-
sächsische Allgemeine veranstaltet in Kooperation mit SPRECHERHAUS® erstmals eine 8-teilige Seminarreihe für
Ihren Vorsprung durch Wissen. Erleben Sie weitere drei spannende und wissenswerte Vortragsabende:

03.11.15 | Markus Hofmann

Faszination Gedächtnis
In jedem Kopf steckt ein Superhirn

Markus Hofmann ist einer der inspirierends-
ten und effektivsten Gedächtnisexperten Eu-
ropas und einer der begehrtesten Top-Spe-
aker für Unternehmen aller Branchen. Er 
verpackt erstaunliches Wissen in exzellentes 
Infotainment. Durch seine lebendige Art in 
Kombination mit Spaß und Humor sowie in-
teressantem und verblüffendem Know-How 
wird das Training des „Gedächtnismuskels“ 
zum Impuls-Erlebnis für die Zukunft. In vie-
len praktischen Übungen erleben Sie, wel-
che außerordentlichen Leistungen auch Ihr 
Gedächtnis vollbringen kann. Erfahren Sie,
wie sie sich spielend Namen und Gesichter,
Fach- und Allgemeinwissen sowie komplexe 
Sachverhalte merken können.
„ Wer nicht vom Weg abkommt, wird auf 
der Strecke bleiben!“

Charisma
Von der Ausstrahlungskraft zur
Anziehungskraft

„Der (oder die) hat aber Charisma”, heißt 
es bewundernd, wenn es jemand schafft, bei 
anderen die knappe und immer wichtiger 
werdende Ressource „ungeteilte Aufmerk-
samkeit” für sich und seine Sache zu ge-
winnen. Aber wie entsteht Charisma? Was 
ist angeboren und welcher Teil ist lernbar? 
Hirnforschung und Kommunikationspsycho-
logie haben eine Menge dazu beigetragen,
um Charisma zu verstehen und die Anteile 
einer hohen Überzeugungskraft in der Inter-
aktion zu erkennen. Charisma als lernbare 
kommunikative Kompetenz und Persönlich-
keitsplus.
„ Charisma ist auch soziale Verantwor-
tung. Denn Persönlichkeiten bewegen 
die Zeit.“

Ganz oder gar nicht
Entscheidungen treffen – Träume 
leben

Anhand zahlreicher spektakulärer Erlebnis-
se und AHA-Effekte erfahren Sie, wie Sie Ihr 
Unterbewusstsein als Zugang zu Ihren tat-
sächlichen Potenzialen nutzen können. Die 
eigene Lebenseinstellung und die Macht der 
Gedanken sind Mittelpunkt dieser Veran-
staltung. Erfahren Sie von Entscheidungen,
die das Leben verändern, erleben Sie die 
Kraft innerer Überzeugung und lernen Sie 
die unglaublichen Möglichkeiten Ihrer Ge-
danken zu nutzen. Spannung, Unterhaltung 
und Erkenntnis pur mit Thomas Baschab.
„ Die Welt ist voller Wunder, für den, der 
bereit ist seine Träume zu wagen.“
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01.12.15 | Martina Schmidt-Tanger 12.01.16 | Thomas Baschab

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.

Veranstaltungsort:
Südflügel Kulturbahnhof – Tagungszentrum, Rainer Dierichs Platz 1, 34117 Kassel

Jeweils dienstags von 19.30 bis 21.00 Uhr. (Einlass ab 19.00 Uhr)

Infos & Tickets: info@sprecherhaus.de, www.sprecherhaus.de oder rufen Sie unser Kundentelefon an: +49 (0) 2561.69 565.170

Einzelkarte 59,00 ¤ 49,00 ¤*

*Vorteilspreis als Abonnent der HNA

Doppelkarte 79,00 ¤*(2 Pers. pro Abend)

Dransfeld • Hann. Münden • StaufenbergFreitag, 16. Oktober 2015

nem Radius von 15 bis 20 Kilo-
metern vom Nest, um geeigne-
te Reviere zu erreichen, in de-
nen sie Futter finden. Das Stor-
chenpaar hat in den vergange-
nen Jahren erfolgreich die
Brut aufgezogen.

? Wo brüten die Schwarzstö-
re?

! Im Bramwald. Das Brutha-
bitat muss absolut stö-

rungsfrei sein, da sind sie sehr
empfindlich. Werden sie wäh-
rend der Brut gestört, besteht
die Gefahr, dass sie das Gelege
umgehend aufgeben.

Anders bei der Nahrungssu-
che. Da kann man die Störche
durchaus auch in der Nähe
von Ortschaften beobachten.
(ymh)

Amphibienarten dort ansie-
deln und den Störchen als
Nahrungsquelle dienen.

? Wie müssen die Tümpel
beschaffen sein?

! Sie müssen so angelegt
sein, dass sie in Trockenpe-

rioden austrocknen können,
also möglichst nur periodisch
Wasser führen beziehungs-
weise überflutet werden, um
ein dauerhaftes Ansiedeln von
Räubern der Nahrungstiere
des Schwarzstorches zu ver-
hindern.

? Wie viel Schwarzstörche
brüten in unserer Region?

! Seit 20 Jahren ist ein Brut-
paar bekannt. Für die Nah-

rungssuche fliegen Sie in ei-

spezifisch in den Feuchtgebie-
ten ausgesucht worden. Einer
der so entstandenen Tümpel
hatte sich umgehend mit
Quell-und Oberflächenwasser
gefüllt.

? Warum wurden die Tümpel
angelegt?

! Zur Biotopverbesserung.
Der Schwarzstorch benö-

tigt feuchte Bereiche, in de-
nen er ungestört nach Nah-
rung suchen kann. Überwie-
gend Amphibien und Fische.
Auf den Wiesen des Bührener
Schedetals wurden bereits
häufiger Störche mit ihrer
Jungbrut gesichtet. Es ist da-
mit zu rechnen, dass sich be-
reits im nächsten Frühjahr
Kröten, Frösche und andere

BÜHREN. Er ist sehr selten,
hat aber Gefallen gefunden
am Bührener Schedetal: der
Schwarzstorch. „Eigentlich
hatten wir gedacht, dass wir
morgen noch hier beschäftigt
sind, aber es ging doch schnel-
ler als gedacht“, erzählte Ma-
rieke Neßmann vom Natur-
schutzbund (Nabu), Landes-
verband Niedersachsen, als sie
am Mittwochnachmittag im
Bührener Schedetal bei
Schneeregen stand.

Auf der Länge von circa 800
Metern verteilt, hatte ein Bag-
ger vier flache Vertiefungen
entlang der Bührener Schede
ausgehoben. Gemeinsam mit
Schutzgebietsbetreuer Hans-
Joachim Haberstock und Peter
Ludowizi waren die Bereiche

Einsatz für Schwarzstörche
Tümpel für den seltenen Vogel wurden im Bührener Schedetal angelegt

Schauen sich das Gelände an: Peter Ludowizi, Hans-Joachim Haberstock (Schutzgebietsbetreuer), Marieke Neßmann (Mitarbeiterin Vo-
gelartenschutzprojekte des Naturschutzbundes Niedersachsen). Foto:  Hild, kleines Foto: dpa

ging an Markus Linnenkohl
Himmelfahrtschießen: Gie-

sela Osenbrück und Eckhard
Osenbrück.

Himmelfahrtpokal: Marina
Mangels und Jörg Seefried.

Pokal Anschießen der KK
Saison: Giesela Osenbrück
und Ewald Lotze.

Pokal Abschießen KK Sai-
son: Giesela Osenbrück und
Markus Linnenkohl.

Vereinsmeister Luftgewehr:
Schützen: Florian Seefried,

Altersklasse: Jörg Seefried,
Seniorenklasse: Eckhard
Osenbrück

Vereinsmeister Kleinkali-
ber: Schützen: Florian See-
fried, Altersklasse Jörg See-
fried, Seniorenklasse: Eckhard
Osenbrück. (sta)

HEMELN. Mit großer Beteili-
gung wurden kürzlich die
neuen Würdenträger beim
Kleinkaliberschießen im He-
melner Schützenhaus ermit-
telt. Schießsportleiterin An-
nette Schmidt und der Vorsit-
zende Ewald Lotze konnten
Irmtraut Gralla und Markus
Linnenkohl die Königsschei-
ben und Königsketten für ein
Jahr überreichen. Beide schos-
sen auf 50 Meter Distanz KK
das Maximum von zehn Ring
auf der Scheibe.

Kronprinzessin ist Giesela
Osenbrück, Prinzessin Sandra
Huck, 1. Ritter ist Jörg See-
fried, 2. Ritter ist Nils Bade.

Den Damenpokal errang
Annette Schmidt.

Der Heinrich Ludewig Pokal

Königspaar ist Gralla
und Linnenkohl
Neue Würdenträger beim KKSV Hemeln

Die neuen Würdenträger des KKSV Hemeln: Ewald Lotze ( Vorsit-
zender), Sandra Huck, König Markus Linnenkohl, Jörg Seefried,
Königin Irmtraut Gralla, Giesela Osenbrück, Florian Seefried, An-
nette Schmidt, Marina Mangels, Eckhard Osenbrück (Foto v.
links). Foto: nh

Sein Foto trägt den Titel „Field
of Poppy“. Sein Preis: Die Teil-
nahme an einem Foto-Work-
shop der Photoschule Horn
aus Eisenach. Eine Auswahl der
schönsten Einsendungen sind
im Internet zu sehen auf
www.naturparkmeissner.de.
(kri) Foto:  Wüstenfeld

ein Mohn-Menü im Landhotel
Meißnerhof in Germerode be-
lohnt. Einen Essensgutschein
im Meißnerhof erhielt auch
Eva-Maria Schmidt aus Vöhl-
Herzhausen (Kreis Waldeck-
Frankenberg), die den dritten
Preis belegte . Sieger wurde
Wolfgang Nickel aus Kassel.

Mit diesem Foto einer Mohn-
blüte gewann Jens Wüstenfeld
aus Staufenberg den 2. Preis
bei einem Fotowettbewerb, zu
dem der Naturpark Meißner-
Kaufunger Wald aufgerufen
hatte . Sein wunderschönes
Foto wurde vom Naturpark
mit einem Essensgutschein für

Fotowettbewerb: 2. Preis für Staufenberger

len Richtungen zusammen,
um gemeinsam das Feuer-
werk, das circa eine Stunde
dauerte, zu bewundern.

Den Abschluss machte die
Gruppe in Koblenz mit Besich-
tigung der Burg Ehrenbreit-
stein und dem Deutschen Eck.

Die nächste Reise geht von
Donnnerstag, 12., bis Sonntag,
15. November nach Breslau,
um dort die Weihnachtsstim-
mung einzufangen. Einige
Plätze sind noch frei.

Anfragen bei Gerd Neufang
unter 05541/957555. (sta)

HANN. MÜNDEN. Den Rhein
in Flammen haben 40 Freunde
der CDU kürzlich genießen
dürfen. Der Höhepunkt war
eine fünfstündige Dampfer-
fahrt auf dem Rhein nach St.
Goar zum Feuerwerk. Hier ka-
men an die 100 Schiffe aus al-

CDU bei Rhein in Flammen
Stadtverband organisierte Fahrt mit Dampferfahrt und Feuerwerk


